
Page 1 of 3 

 

Prof. Dr. Alfred Toth 

Evidenz für die Mengenkonzeptionen der Fundamental-

kategorien 

 

1. Die klassische Peircesche Zeichendefinition lautet bekanntlich 

ZR = (M, O, I), 

d.h. die Selektion aus dem M-Repertoire, dem O-Bereich und dem I-Feld (Walther 

1979, S. 56) werden aus der Semiose selbst verbannt, d.h. ihr als präsemiotische 

Prozesse vorangesetzt. 

2. Demgegenüber lautet die zirkuläre Zeichendefinition Benses (1979, S. 53, 67) 

ZR* = (M, ((M → O), (M → O → I)), 

die der folgenden AFA-Definition äquivalent ist (Toth 2010) 

ZR* = {{M}, {{{M} → {O}}, {{M} → {O} → {I}}}. 

In ZR* wird also im Gegensatz zu ZR von Mengen von Kategorien und Mengenm 

von Relationen, kurz: Mengen von Partialrelationen ausgegangen. 

3.1. Homonymie 

ZR2 = (M1 ∈ {Mn}, O2, ∈ {On}, I2 ∈{In}} 

3.2. Synonymie 

ZR1 = (M1 ∈ {Mn}, O1 ∈ {On}, I1 ∈{In}}  

ZR2 = (M2 ∈ {Mn}, O1, ∈ {On}, I1 ∈{In}} 

Als Beispiel für die Mengenkonzeption von {{M} → {O}} nenne ich die javanischen 

Wortschätze des Ngoko, Kromo und Kromo-Inggil. Ca. 500 Wörter werden in  

dieser indonesischen Sprache dahingehend unterschieden, an wen die 
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Kommunikation intendiert ist, d.h. ob Junge zu Alten, Profane und Geitsliche oder 

amtliche Würdenträger, Gläubige usw. , miteinnder bzw iotemader usw, 

miteinander reden. Nur selten sind die Ngoko- und Kromowörter jedoch von 

etymologisch verschiedenen Stämmen (d.h. Synonyma) abgeleitet; sie sind jedoch 

abgeleitet durch Vokal- und Konsonantenwechsel (und zwar v.a. durch nicht-

homorganischen!), durch Affigierung, weitere Mittel sowie deren Kombination. 

Zur Illustrierung folgt hier ein Ausschnitt aus dem Ngoko-Kromo-

Doppelöwörterbuch in Herrfurth (1967) 

 

Eine mögliche Formalisierung ist: 

ZR1 = {{M1 ... Mi} ∈ {Mn}, {{M1, 5 867} → O1∈ On} ∈ {Mn→ , I1 ∈{In}}  
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